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oder Selbstsorge. Die andere heisst: die ‘Sorge um die ande-
ren’, die Mitverantwortung oder Fürsorge. Andreas Kruse hat
in seinem Buch ‘Lebensphase hohes Alter. Verletzlichkeit und
Reife’ (Springer 2017) für die älteren und hochbetagten
Menschen, die heute kurzerhand zur «Risikogruppe» erklärt
werden, noch eine dritte Sorge benannt: die Nachhaltigkeits-
verantwortung, also die Bereitschaft, sich für die Wahrung der
Schöpfung einzusetzen und die Bedürfnisse nachfolgender
Generationen zu wahren.

Von Herzen wünsche ich Ihnen, dass Sie immer wieder leben
können, was in der biblischen Weisheitsliteratur empfohlen
wird: «Doch wer zu den Lebenden gehört, hat Hoffnung (…)
Auf, iss dein Brot mit Freuden und trink deinen Wein mit
frohem Herzen». Hoffnung tröstet und beflügelt. Sie verbin-
det mit dem Leben und ermöglicht Vertrauen in das Gute.

Dr. phil. Matthias Mettner

Zeitzeichen und Grusswort

Von der Kraft der Sorge und der Hoffnung
«Die Wahrheit richtet sich nicht nach uns, wir
müssen uns nach ihr richten.» schrieb Matthias
Claudius realistisch als eine Quintessenz seiner
Lebenserfahrung an seinen Sohn Johannes. Zur
‘Wahrheit’ heute gehört, dass wir als einzelne
Menschen und als Gesellschaft in einem Masse
verletzlich sind, wie viele sich dies bis Mitte März
dieses Jahres nicht vorzustellen in der Lage wa-
ren. Die Verletzlichkeit gehört wesentlich zu un-
serer Grundverfasstheit. 

Verletzlichkeit und Unverfügbarkeit
In der ‘ausserordentlichen’ Lage der Corona-
Pandemie machen wir grundsätzliche Erfahrun-
gen, die unsere Sicht auf uns und unseren Um-
gang mit der Welt erschüttern und nachhaltig verändern
könnten. Die aktuelle Krise zeigt uns, wie bedeutsam Solida-
rität, die Sorge um den Anderen ist; wie abhängig wir von der
Nähe anderer Menschen sind; wie dringend neue politische
und ökonomische Weichenstellungen hin zu mehr Schutz der
lebenswichtigen Ressourcen, der Natur, des Klimas sind; wie
armselig der öffentlicher Raum ist, in dem die Kinder, die
alten Menschen fehlen; wie sehr Musik, Theater, bildende
Kunst und Bildung zum Menschsein gehören wie Nahrung
und Körperpflege. Die Krise könnte schmerzhaft deutlich ma-
chen, dass es darum geht, das Scheinbild der Verfügbarkeit,
des Machenkönnens aller Lebensbezüge zurechtzurücken, um
dadurch menschlicher zu werden.

Die Sorge ist das Verhältnis zum Leben
notierte der Existenzphilosoph Kierkegaard (1813–1855). Im
Begriff der Sorge sind mindestens zwei Bedeutungen enthal-
ten: die ‘Sorge für sich’ im Sinne der Selbstverantwortung
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Tagesveranstaltung mit Guy Bodenmann mit neuem Datum: Gesundheit MedizinF O R U M U N D
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Tagesseminar mit Alfried Längle mit neuem Datum: Gesundheit MedizinF O R U M U N D
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Tagesveranstaltung mit Andreas Kruse mit neuem Datum: Gesundheit MedizinF O R U M U N D


